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Liebe Le se rin nen und Leser,

an ge hen de Leh re rin nen und Leh rer dür fen sich freu en: Im Rah men der Qua li täts of fen si ve 
Leh rer bil dung von Bund und Län dern er hält die Uni ver si tät Ham burg För der mit tel in Mil lio-
nen hö he. Das Kon zept zur Ver wen dung des Gel des sieht vor, Lehr amts stu die ren de ge zielt auf 
die An for de run gen von In klu si on sowie auf Schü le rin nen und Schü ler mit un ter schied li chen 
kul tu rel len und sprach li chen Hin ter grün den vor zu be rei ten – damit am Ende hof f ent lich alle 
von guten Lehr kräf ten pro fi tie ren!

Von einer Kar rie re in der Wis sen schaft träu men viele. Wor auf es bei der be ruf li chen Pla nung 
an kommt, ver rät die Kar rie re be ra te rin und ehe ma li ge Ju ni or pro fes so rin Stef fi Beck haus im 
In ter view. Lesen lohnt sich! 

Haus ar bei ten wer den gerne bis zum letz ten Tag ge scho ben. Be ra tung, was man gegen die 
ge fürch te te Pro kras ti na ti on tun kann, gab es am 19. Fe bru ar in der Stabi. Rund 300 Teil neh me-
rin nen und Teil neh mer kamen in die sem Jahr zur Lan gen Nacht der auf ge scho be nen Haus ar-
bei ten – so viele wie nie zuvor. Wie ihnen dort ge hol fen wurde, er fah ren Sie hier.

Wir wün schen viel Ver gnü gen bei der Lek tü re.

Die Redaktion
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Uni ver si tät Ham burg er folg reich bei der Qua li täts of fen si ve 
Leh rer bil dung

Die Ge mein sa me Wis sen schafts kon fe renz (GWK) hat die Er geb nis se des 
Bund- Län der- Pro gramms für die Ver bes se rung der Aus bil dung von  Leh rern 
(„Qua­li­täts­of­en­si­ve­Leh­rer­bil­dung“)­be­kannt­ge­ge­ben:­Unter­den­ge­för­der­
ten Hoch schu len ist auch die Uni ver si tät Ham burg mit ihrem Kon zept, für 
das­eine­För­der­sum­me­von­rund­6­Mil­lio­nen­Euro­be­an­tragt­wurde.­­

80 Kon zep te von Hoch schu len wur den ein ge reicht, davon haben 19 die Gut-
ach te rin nen und Gut ach ter über zeugt, dar un ter das unter Fe der füh rung 
von Prof. Dr. Ga brie le Kai ser er ar bei te te Kon zept „Pro fes sio nel les Leh rer han-
deln zur För de rung fach li chen Ler nens unter sich ver än dern den ge sell schaft-
li chen Be din gun gen (Pro fa Le)“.

Das Kon zept sieht vor, dass – in der ers ten Phase in aus ge wähl ten Fä chern – 
neue An ge bo te und Ver an stal tungs for ma te ent wi ckelt wer den, um die Qua-
li­fi­ka­ti­on­der­an­ge­hen­den­Lehr­kräf­te­für­die­Ge­stal­tung­des­Fach­un­ter­richts­
zu er wei tern: So sol len sie z.B. der sprach lich- kul tu rel len He te ro ge ni tät der 
Schü ler schaft und den An for de run gen der Um set zung von In klu si on bes ser 
ge­recht­wer­den.­Die­Wirk­sam­keit­die­ser­Maß­nah­men­für­den­Auf­ au­pro­
fes sio nel ler Leh rer kom pe ten zen wird in dem Pro jekt wis sen schaft lich un ter-
sucht.

Diese Ak ti vi tä ten sol len in der neu zu grün den den „Ham bur ger Ar beits stel-
le zur För de rung der Leh rer pro fes sio na li sie rung“ ge bün delt wer den, die die 
Ent wick lung von Lehr an ge bo ten in vier Hand lungs schwer punk ten un ter-
stüt zen soll: 

­ •­­­Ko­ope­ra­ti­on­zwi­schen­Fä­chern­und­Fach­di­dak­ti­ken
­ •­­­Sprach­lich­­kul­tu­rel­le­He­te­ro­ge­ni­tät
­ •­­­In­klu­si­on
­ •­­­Pha­sen­über­grei­fen­de­Ko­ope­ra­ti­on

Die neu ent wi ckel ten Lehr an ge bo te, die in einer zwei ten För der pha se auf 
wei te re Fä cher trans fe riert und wis sen schaft lich ein ge hen der un ter sucht 
wer den sol len, wer den in den Ham bur ger Lehr amts stu di en gän gen dau-
er haft ver an kert.

Fortsetzung auf der nächsten Seite 

Ziel­der­„Qua­li­täts­of­en­si­ve­Leh­rer­bil­
dung“ ist es, eine pra xis ori en tier te Aus-
bil dung zu för dern, die die Schul wirk lich-
keit ein be zieht. Foto: UHH/Sukhina

Kontakt

Ri car da Bol ten
Wis sen schaft li che Mit ar bei te rin im De-
ka nat der Fa kul tät für Er zie hungs wis sen-
schaf

t. 040.42838- 5299
e. ricarda. bolten@ uni- ham burg.de
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„Ich freue mich über die sen Er folg un se rer Uni ver si tät. Die Be wil-
li gung die ser hohen För de rungs sum me zeigt, dass das Kon zept, 
wel ches die Uni ver si tät seit ei ni gen Jah ren kon se quent ver folgt, 
der rich ti ge Weg in die Zu kunft ist. Dank und Gra tu la ti on allen, 
die daran mit ge wirkt haben. Der Er folg zeigt, dass die Uni ver si tät 
Ham burg auch im Be reich der Leh rer aus bil dung zur Spit zen grup pe 
ge hört. Das Wich tigs te an die sem Er folg ist zwei fel los die Chan-
ce für die Schu len der Stadt und ihre Schü le rin nen und Schü ler, 
künf tig auf noch bes ser aus ge bil de tes päd ago gi sches Per so nal zu 
tref­en“,­so­der­Prä­si­dent­der­Uni­ver­si­tät­Ham­burg,­Prof.­Dr.­Die­ter­
Len zen.

­­­­­­­­­­­­Qua­li­täts­of­en­si­ve­Leh­rer­bil­dung

Die­„Qua­li­täts­of­en­si­ve­Leh­rer­bil­dung“­um­fasst­zwei­För­der­pha­sen­
2014 bis 2018 und 2019 bis 2023. In einem wett be werbs ori en tier ten 
Ver fah ren sol len Pro jek te ge för dert wer den, die eine Leh rer aus bil-
dung aus einem Guss er mög li chen und eine stär ke re Ab stim mung 
all jener an einer Hoch schu le si cher stel len, die für die Aus bil dung 
der­ Lehr­kräf­te­ ver­ant­wort­lich­ sind.­ Ziel­ der­ „Qua­li­täts­of­en­si­ve­
Leh rer bil dung“ ist es, eine pra xis ori en tier te Aus bil dung zu för dern, 
die die Schul wirk lich keit ein be zieht. 

PM/Red.

Campus
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Die Bi blio thek der Mac qua rie Uni ver si ty in 
Syd ney gilt als die mo derns te Uni ver si täts-
bi blio thek Aus tra li ens. Die Ko ope ra ti on der 
Uni ver si tät Ham burg mit der Mac qua rie 
Uni ver si ty soll in Zu kunft wei ter aus ge baut 
wer den. Foto: Mac qua rie Uni ver si ty/FJ Gay lor

Kontakt

Court­ney­Pelt­zer­­Hö­ni­cke
Lei te rin der Ab tei lung In ter na tio na les

t. 040.42838- 9261
e. courtney. peltzer@ uni- ham burg.de

Uni­ver­si­tät­Ham­burg­er­hält­Mil­lio­nen­för­de­rung­für­
stra te gi sche Part ner schaft mit China und Aus tra li en

Die Uni ver si tät Ham burg er hält in den kom men den vier Jah ren rund 1 Mil li-
on Euro über das stra te gi sche Part ner schafts pro gramm des DAAD, um eine 
Drei eck s part ner schaft mit der Fudan Uni ver si ty in Shang hai/China und der 
Mac qua rie Uni ver si ty in Syd ney/Aus tra li en auf zu bau en. Damit ist die Uni-
ver si tät Ham burg in der Lage, ihre bis he ri ge Zu sam men ar beit mit die sen bei-
den Hoch schu len wei ter voranzubringen.

Ziele des Netz werks sind neben der In ter na tio na li sie rung der Mas ter-  
und­Dok­to­ran­den­aus­bil­dung­und­dem­Auf­ au­wei­te­rer­Dual­­und­Joint­­
De­gree­­Pro­gram­me­ die­ Ge­win­nung­ hoch­qua­li­fi­zier­ter­ Nach­wuchs­
wis sen schaft le rin nen und - wis sen schaft ler, der Aus bau ge mein sa mer 
For schungs pro jek te mit den Part ner uni ver si tä ten sowie deren Ein be zug 
in eine ge mein sa me In itia ti ve zur Ent wick lung in ter na tio na ler Uni ver si-
tä ten der Zu kunft.

Bei der Eta blie rung ihrer stra te gi schen Part ner schaf ten nimmt die Uni-
ver si tät Ham burg so wohl die in sti tu tio nel le als auch die in di vi du el le 
Ebene in den Blick. „Uns geht es darum, durch den fo kus sier ten Aus-
tausch­über­Län­der­gren­zen­hin­weg­Welt­of­en­heit,­To­le­ranz­und­das­Be­
wusst sein für kul tu rel le Iden ti tät bei den Leh ren den und Ler nen den zu 
för dern“, so Court ney Pelt zer- Hö ni cke, Lei te rin der Ab tei lung In ter na tio-
na les der Uni ver si tät.

Nach­ dem­ Auf­ au­ von­ stra­te­gi­schen­ Part­ner­schaf­ten­ mit­ Hoch­schu­
len in Dä ne mark, Süd afri ka und den USA stellt diese tri la te ra le wis sen-
schaft li che Part ner schaft einen wei te ren Mei len stein für die fort schrei-
ten de In ter na tio na li sie rung der Uni ver si tät Ham burg dar. 

PM/Red.

mailto:deutschlandstipendium%40uni-hamburg.de?subject=
mailto:courtney.peltzer%40uni-hamburg.de?subject=
mailto:newsletter@uni-hamburg.de
http://www.uni-hamburg.de/newsletter/


5

Online-Newsletter der Universität Hamburg 
Erscheinungsweise monatlich, zur Monatsmitte 

Redaktionsschluss: 25. des Monats 
newsletter@uni-hamburg.de

www.uni-hamburg.de/newsletter

UHH Newsletter März 2015, Nr. 72

Seite      

Zahl­des­Mo­nats:­133.964

In die ser Ru brik stel len wir mo nat lich eine Zahl vor, die eine Fa cet te der 
Uni­ver­si­tät­be­leuch­tet.­Dies­mal:­Wie­viel­An­fra­gen­gibt­es­jähr­lich­im­Cam­
pus Cen ter?

2014 haben Stu die ren de und Stu di en in ter es sier te ins ge samt 133.964 
An­fra­gen­an­das­Cam­pus­Cen­ter­ge­rich­tet,­davon­54.300­in­den­of­e­nen­
Sprech stun den, 47.063 te le fo nisch und 32.781 per E- Mail. In Spit zen zei-
ten (bspw. in der Im ma tri ku la ti ons pha se zum Win ter se mes ter 14/15) 
waren dies täg lich bis zu 1.100 per sön li che und 520 te le fo ni sche Kon-
tak te. 

D. Bein/Red.

In Spit zen zei ten be kom men Kry sty na Jacko 
und ihren Kol le gin nen und Kol le gen im 
Cam pus Cen ter über 1.000 An fra gen pro 
Tag. Foto: UHH/Suk hi na

Kontakt

Kry sty na Jacko
Cam pus Cen ter - Abt. 3: Stu di um und Lehre
Cam pus Cen ter Ma nage ment

t. 040.42838- 8270

Campus
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Was macht ei gent lich…
René Schei be, Lei ter des Re fe rats Ge bäudein stand hal tung 
und - ser vice in der Prä si di al ver wal tung

In die ser Ru brik stel len wir Per so nen vor, die an der Uni ver si tät Ham burg 
ar bei ten, immer ab wech selnd aus dem Wis sen schafts-  und Ver wal tungs-
be reich. Warum ma chen wir das? Weil wir neu gie rig sind und die „Per so-
nen­da­hin­ter“­ken­nen­ler­nen­wol­len.­Wir­haben­uns­dazu­eine­Art­Steck­
brief aus ge dacht.

Ihre Ar beit in drei Sät zen.

Sa lopp ge sagt sorge ich mit mei nem Re fe rat dafür, dass die Räume und 
Flä chen warm, weiß, sau ber, und tro cken sind. Na tür lich zäh len In stand-
hal tung und Re pa ra tu ren auch dazu. Die Ver ant wor tung für Schließ an la-
gen­und­Wach­dienst­run­den­das­Pro­fil­eines­gro­ßen­bun­ten­Strau­ßes­an­
Auf ga ben ab. Im Üb ri gen sor gen wir auch dafür, dass Sie das Leitungswas-
ser ohne Be den ken trin ken können.

Ich liebe meine Ar beit, weil… 

sie viel schich tig und viel fäl tig ist. Jeden Tag war ten neue Her aus for de run-
gen aus allen Be rei chen der Uni ver si tät. Mal ist es der Klas si ker, der trop-
fen de Was ser hahn, und mal ist es eine nicht zu er grün den de Ge ruchs be-
läs ti gung im Büro einer Kol le gin bzw. eines Kol le gen.

Was zeich net die Uni Ham burg aus?

Die Viel falt. Sie ist Segen und Her aus for de rung zu gleich.

Ihr Lieb lings platz an der Uni?

Die­Stern­war­te­in­Ber­ge­dorf.­Dort­trift­alt­be­währ­te­Tech­nik­auf­eine­ein­
zig ar ti ge Idyl le.

Fahr stuhl oder Trep pe?

Hängt davon ab, ob ich (noch) pünkt lich zum Ter min komme. Meist Fahr-
stuhl.

Fortsetzung auf der nächsten Seite 

René Schei be, Lei ter des Re fe rats Ge-
bäudein stand hal tung und - ser vice, sorgt 
mit sei nem Team dafür, dass die Räume 
und Flä chen warm, weiß, sau ber, und tro-
cken sind. Foto: pri vat

Kontakt

René Schei be
Re fe rats lei ter Ge bäudein stand hal tung 
und - Ser vice

t. 040.42838- 2345
e. rene. scheibe@ verw. uni- ham burg.de

Campus
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Lie ber drau ßen oder drin nen?

So wohl als auch. Drin nen Bun des li ga vorm TV und drau ßen beim Gril len 
mit Freun den. Das Wet ter spielt na tür lich immer eine ent schei den de Rol-
le. Ich kann auch mal nichts tun. Sehr gern sogar.

Ur­laub:­An­die­See­oder­in­die­Berge?

Berge. Süd ti rol. Do lo mi ten.

Fleisch oder Tofu?

Fleisch. Zu Tofu fehlt mir bis her jeg li cher Bezug.

Lesen:­Ge­druckt­oder­di­gi­tal?

Bei des. Hängt von der Stim mung und vom Um stand ab. Im Ur laub gern 
mal­ein­ge­pfleg­tes­Buch,­im­All­tag­eher­die­On­line­­Me­dia­thek.

Woh­nen:­Stadt­oder­Land?

Auf dem Land woh nen, in der Stadt ar bei ten. Eine wun der ba re Kom bi na-
ti on

Rad­fah­ren,­Auto­oder­Öf­ ­ent­li­che?

Wenn ich einen guten Park platz er kämpft habe, lasse ich mein Auto gern 
mal ste hen und nehme die S- oder U- Bahn. Die Waage sagt aber, dass ich 
öfter mal Rad fah ren soll te.

Eine für Sie be deu ten de Zahl.

44. Ich freue mich, dass ich bis hier her ge sund ge al tert bin.

3­Dinge­für­ein­er­füll­tes­Leben

Fa mi lie. Fa mi lie. Fa mi lie. Ja! …und Ge sund heit ge hört na tür lich auch dazu.

Fortsetzung auf der nächsten Seite 

Campus
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Le bens weis heit?

„Sym­pa­thisch­ und­ schlau,­ die­Män­ner­ vom­ Bau.“­ OK,­ zwei­ter­ Ver­such:­
„Wenn Dein ei ge nes Licht hel ler leuch tet als das der an de ren, sei glück lich 
dar über, aber lö sche nie das Licht an de rer, um Dein Ei ge nes hel ler leuch-
ten zu las sen.“

Er­gän­zen­Sie:­Ich­war­noch­nie…

…zur Weih nachts zeit in New York. Ei gent lich war ich noch nie in New York. 
Aber­wenn­ich­hin­flie­gen­würde,­dann­um­die­Weih­nachts­zeit.

Red.

Campus
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Fol low your bliss! Frau en und Kar rie re in der Wis sen schaft. 
In ter view mit Dr.-Ing. Stef fi Beck haus, Coach, selbst stän di ge 
Be ra te rin für Un ter neh mer und ehe ma li ge Ju ni or pro fes so rin

Sie­weiß,­wovon­sie­redet:­Dr.­Ing.­Stef­ ­Beck­haus­war­von­2004­bis­2011­
Ju ni or pro fes so rin an der Uni ver si tät Ham burg und berät heute – nach einer 
ei­ge­nen­be­ruf­i­chen­Um­ori­en­tie­rung­–­Teams­und­Ein­zel­per­so­nen­in­Bezug­
auf­be­ruf­i­che­Ver­än­de­run­gen.­Be­son­de­ren­Fokus­legt­sie­auf­Nach­wuchs­
wis sen schaft le rin nen, die ihre Kar rie re in oder au ßer halb der Wis sen schaft 
pla­nen.­Wir­haben­sie­ge­fragt,­wel­che­Tipps­sie­jun­gen­Wis­sen­schaft­le­rin­
nen mit auf den Weg gibt, um ihre Kar riere zie le zu er rei chen.

Sie haben im Fe bru ar an der Uni im Rah men des Women Ca re er Day einen 
Work shop ab ge hal ten für Dok to ran din nen und Post docs der MIN- Fa kul tät, 
in­der­es­darum­ging,­sich­über­mög­li­che­Kar­riere­zie­le­klar­zu­wer­den.­War-
um sind sol che Work shops not wen dig?

Weil sich viele Men schen gar keine Ge dan ken über ihre (Le bens- )Ziele ma-
chen.­Kar­rie­re­pas­siert­eben­und­in­ner­halb­vor­de­fi­nier­ter­klas­si­scher­Bah­
nen; die gibt es aber heute immer we ni ger und im aka de mi schen Um feld 
sind­sie­au­ßer­halb­der­Pro­fes­sur­kaum­be­kannt­und­de­fi­niert.

Dabei gibt es ein brei tes An ge bot an Jobs in den un ter schied lichs ten or-
ga ni sa tio na len Kon tex ten und mit ver schie de nen Ar beits mo del len. Die 
„Kar rie re land schaft“ ist eben so viel fäl tig wie die Men schen, die ihren 
Platz in der Ar beits welt su chen.

Wir un ter schei den uns alle in Per sön lich keit, Wer ten, Be dürf nis sen und 
Zie len. Das zu ver ste hen, die ei ge ne Ein zig ar tig keit schät zen zu ler nen 
und mit Zu ver sicht die Kar rie re land schaft auf der Suche nach in ter es san-
ten und pas sen den Ziel ge bie ten zu er kun den, ist In ten ti on eines sol chen 
Work shops. 

Und­könn­ten­Män­ner­davon­nicht­auch­pro­fi­tie­ren?

Na­tür­lich­pro­fi­tie­ren­Män­ner­wie­Frau­en­davon,­sich­über­ihre­In­ter­es­sen,­
Wün sche und Ziele klar zu wer den. Män ner schei nen dann al ler dings ten-
den zi ell we ni ger ein Pro blem damit zu haben, ein fach etwas aus zu pro-
bie ren.

Sie trau en sich mehr zu und scheu en we ni ger davor zurück, sich für ihre 
In ter es sen ein zu set zen. Frau en war ten eher dar auf, ent deckt und ge för-
dert zu wer den, ohne al ler dings klare Si gna le zu set zen.

Fortsetzung auf der nächsten Seite 

„Kein Weg ist eine Einbahnstraße“, sagt 
Karriereberaterin­Steffi­Beckhaus.­Foto: 
UHH/Ram forth

Kontakt

Dr.-Ing. Stef fi Beck haus
Kar rie re- Coach und Be ra te rin

e. contact@ steffi. beckhaus. de
w. http:// steffi. beckhaus. de

Campus
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Auch scheint es immer noch so, dass Frau en viel mehr „unter einen Hut“ 
be kom men müs sen. Des halb ist es sinn voll, Frau en zu sätz lich in die sen 
Fra gen zu un ter stüt zen, ins be son de re wenn man möch te, dass sie nicht 
wei ter unter der „glä ser nen Decke“ hän gen blei ben. 

Worin be steht denn für Nach wuchs wis sen schaft le rin nen bzw. Frau en in 
der Wis sen schaft die be son de re Her aus for de rung?

Frau en sind ten den zi ell selbst kri tisch und hin ter fra gen sich und ihre lau-
fen den Pro jek te. Sie ana ly sie ren viel, den ken für an de re mit und su chen 
Pro ble me eher bei sich selbst. Ihre männ li chen Kol le gen haben we ni ger 
Schwie rig kei ten, Auf stiegs mög lich kei ten, Ar beits be din gun gen oder Ge-
halt klar und deut lich ein zu for dern. Des halb ist es be son ders für Frau en 
wich tig, ihre ei ge nen Stär ken zu ken nen und zu ler nen, sich zu ver trau en 
und ihre In ter es sen durch zu set zen.

Die Wis sen schaft im MIN- Be reich und die hö he ren Füh rungs po si tio nen 
in Un ter neh men und For schungs ein rich tun gen sind nach wie vor vor wie-
gend männ lich be setzt. Wenn Frau da wei ter kom men will, lohnt es sich 
für sie, sich mit männ li chen Kom mu ni ka ti ons sti len zu be fas sen, Wett be-
werb aktiv an zu neh men und mit zu spie len, aktiv zu netz wer ken und sich 
Rat und Un ter stüt zung auch bei an de ren Frau en zu su chen.

Wenn­je­mand­un­si­cher­ist­oder­Zwei­fel­an­dem­ein­ge­schla­ge­nen­Weg­hat,­
was soll te er bzw. sie dann vor allem tun?

Kein Weg ist eine Ein bahn stra ße. Es gibt immer eine Mög lich keit, in eine 
an de re Rich tung zu steu ern und das bis her Er lern te in einem neuen Feld 
an zu wen den. Man ist ja nicht „ein Wis sen schaft ler“, son dern zum Bei-
spiel fähig zu for schen, Hy po the sen zu bil den, zu schrei ben, Sach ver hal te 
zu­sor­tie­ren,­kri­tisch­zu­ana­ly­sie­ren,­Pro­jek­te­zu­or­ga­ni­sie­ren,­in­der­Öf­­
ent lich keit vor zu tra gen, unter Zeit druck zu agie ren und so wei ter.

Nicht alles macht man gerne, aber jede Pro mo vier te hat all diese Fä hig-
kei ten be reits ge zeigt. Sie kann diese und ihre vie len wei te ren Fä hig kei ten 
in jedem an de ren Be reich er folg reich ein set zen. Dazu muss sie sich aber 
klar dar über wer den, was sie gerne tut und in wel chem Feld und unter 
wel chen Be din gun gen sie in der nä he ren Zu kunft tätig wer den möch te. 

Fortsetzung auf der nächsten Seite 
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Wie­sehen­denn­ty­pi­sche­Kar­rie­re­bil­der­von­jun­gen­Wis­sen­schaft­le­rin­nen­
aus?

Sie wer den Pro fes so rin nen, Leh ren de an Uni ver si tä ten oder Fach hoch schu-
len, For sche rin nen in For schungs ein rich tun gen, gehen in die Wirt schaft 
und lei ten F&E- Teams in gro ßen Fir men, wer den Pro dukt ma na ge rin nen, 
Kun den be ra te rin nen und Mar ke ting lei te rin nen, lei ten In no va ti ons ab tei-
lun gen, grün den eine ei ge ne Firma, wer den Au to rin nen oder Pa tent an-
wäl tin nen.

Viele ver wirk li chen ihren Wunsch nach Frei raum für Fa mi lie und an de re 
In­ter­es­sen­über­Teil­zeit­ar­beit­oder­fle­xi­ble­Ar­beits­mo­del­le.­ Ihre­Kar­rie­re­
we ge sind dann ten den zi ell bun ter und we ni ger auf stiegs ori en tiert.

Wel­che­Tipps­geben­Sie­jun­gen­Wis­sen­schaft­le­rin­nen­und­Wis­sen­schaft­
lern in Bezug auf ihre Kar rie re pla nung mit auf den Weg?

Ich rate ihnen, ihre wis sen schaft li chen Fä hig kei ten und Fer tig kei ten auf 
ein wei te res For schungs the ma an zu wen den, näm lich auf die ei ge nen be-
rufl­i­chen­Wün­sche­und­Ziele,­auf­die­für­sie­nö­ti­gen­Ar­beits­be­din­gun­gen,­
um er folg reich tätig zu wer den, und auf die mög li che Kar rie re land schaft, 
die dazu passt.

Ar beit ge ber und ihre Kul tu ren sind so viel fäl tig. Die je wei li gen The men 
und Füh rungs sti le un ter schei den sich, das kol le gia le Mit ein an der in den 
Ar beits grup pen und die Menge an Struk tur, Frei heit und Ver ant wor tung, 
die man als Mit ar bei ter hat.

Nicht alles passt zu einem, es gilt daher aus zu pro bie ren, un ter stüt zen de 
Fak to ren zu su chen, be hin dern de Fak to ren lang fris tig zu ver rin gern und 
so aktiv den ei ge nen stim mi gen Platz im (Ar beits- )Leben zu er for schen.

Das geht nicht im „Tro cke nen“, eine Ge fahr bei theo re tisch ver an lag ten 
Wis­sen­schaft­lern.­ Ob­ ich­ Füh­rungs­ver­ant­wor­tung­ möch­te­ und­ in­ wel­
chem Aus maß muss ich erst aus pro bie ren, bevor ich wis sen kann, dass 
es­mir­nicht­ent­spricht.­Das­kann,­muss­aber­nicht­im­be­rufl­i­chen­Um­feld­
aus ge lo tet wer den. Pri va te und so zia le Pro jek te sind eine wun der ba re 
Bühne, sich aus zu pro bie ren.

Mei ner Er fah rung nach wächst man schnell in neue Auf ga ben her ein, die 
sich ge ra de Frau en im Vor aus nicht zu trau en. Au ßer dem gibt es viel fäl ti ge 
Mög lich kei ten, sich über neue Her aus for de run gen in Bü chern, Se mi na ren 
und Coa chings zu informieren und sich in Men to ring- Pro gram men be glei-
ten zu las sen. Des halb kann ich nur raten, mutig den ei ge nen Weg zu be-
schrei ten und sich dabei aktiv Un ter stüt zung zu su chen. 

Fortsetzung auf der nächsten Seite 

Campus
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Auch­be­zo­gen­auf­Ihren­ei­ge­nen­Kar­rie­re­weg:­Was­ist­Ihnen­am­wich­tigs­
ten­bei­der­be­ruf­i­chen­Pla­nung?

Das Wich tigs te ist etwas zu ma chen, was einem wirk lich Freu de macht. 
Nicht jede Teil auf ga be darin muss per fekt sein. Aber das große Ganze 
muss Lust ma chen, mor gens dafür auf zu ste hen. Was das für den Ein zel-
nen ist – sei es das hoch span nen de Thema, ein be stimm tes Ziel, der Ar-
beits pro zess selbst, das ver dien te Geld –, ist höchst in di vi du ell und kann 
sich auch än dern. Was immer es ist: Es vor Augen zu haben, hilft un ge-
mein, mit Kraft durch den Tag zu gehen und lang fris tig eine stim mi ge Kar-
rie re und ein er füll tes Leben zu leben. 

 
Das In ter view führ te Gi se lind Wer ner.
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DFG- For schungs-  und Kar rie re tag an der Uni ver si tät 
Ham burg

Wann haben An trä ge bei der Deut schen For schungs ge mein schaft (DFG) die 
größ­ten­ Er­folgs­chan­cen?­Wel­che­Kar­rie­re­we­ge­gibt­ es­ für­ junge­Wis­sen­
schaft­le­rin­nen­und­Wis­sen­schaft­ler­in­Deutsch­land?­Am­17.­März­2015­fin­
det an der Uni ver si tät Ham burg der DFG- For schungs-  und Kar rie re tag statt, 
der neben Vor trä gen auch Ein zel be ra tun gen bie tet.

Der For schungs-  und Kar rie re tag soll jun gen Wis sen schaft le rin nen und 
Wis sen schaft lern einen Über blick über die För der mög lich kei ten der größ-
ten For schungs för de rungs or ga ni sa ti on Deutsch lands geben, und zwar am

Diens­tag,­17.­März­2015,­9:30­Uhr­bis­16:30­Uhr
Von­­Mel­le­­Park­6,­20146­Ham­burg.

Re gis trie rung bitte unter www.uni- ham burg.de/dfg- kar rie re tag.

DFG- Re fe ren tin nen und Re fe ren ten sowie er fah re ne Wis sen schaft le rin-
nen und Wis sen schaft ler stel len För der mög lich kei ten für For schungs-
pro jek te in den Be rei chen „Life sci en ces and me di ci ne“, „Na tu ral sci en ces 
and en gi nee ring“ und „Hu ma nities, so ci al sci en ces and eco no mics“ vor. 
Au ßer dem ste hen sie als An sprech part ne rin nen und An sprech part ner für 
in­di­vi­du­el­le­Ge­sprä­che­zur­Ver­fü­gung.­Die­Ein­zel­be­ra­tun­gen­fin­den­zwi­
schen 14:30 und 15:30 Uhr statt und müs sen vor her an ge mel det wer den. 
Das Zeit fens ter pro Be ra tung be trägt 10 Mi nu ten.

Im Rah men des In fo ta ges gibt es über In for ma ti ons stän de zudem die 
Mög lich keit, die Ser vice leis tun gen der Uni ver si tät Ham burg rund um die 
The men Nach wuchs för de rung/wis sen schaft li che Kar rie re ken nen zu ler-
nen. 

Kon fe renz spra che ist Eng lisch

Da auch die vie len in ter na tio na len Wis sen schaft le rin nen und Wis sen-
schaft­ler­an­der­Uni­ver­si­tät­Ham­burg­an­ge­spro­chen­wer­den­sol­len,­fin­det­
die Kon fe renz auf Eng lisch statt.

Der For schungs-  und Kar rie re tag wird von der Ab tei lung For schung und 
Wis sen schafts för de rung ge mein sam mit der Ab tei lung In ter na tio na les 
or ga ni siert. Die Re fe ren tin nen und Re fe ren tin nen kom men von der DFG 
aus Bonn. Mit einem För de re tat von 2,63 Mil li ar den Euro (Stand 2013) ist 
die Deut sche For schungs ge mein schaft eu ro pa weit die größ te For schungs-
för der or ga ni sa ti on.

Red.

Beim DFG- For schungs-  und Kar rie re tag 
er war tet die Teil neh me rin nen und Teil neh-
mer ein vol les Pro gramm. Foto: iS tock pho to.
com/An to nio

Kontakt

Dr.­Wolf­gang­Röhr
Ab tei lung For schung und Wis sen schafts-
för de rung

t. 040.42838- 9079
e. wolfgang. roehr@ verw. uni- ham burg.de
w. www.uni- ham burg.de/dfg- kar rie re tag
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Re­kord­ver­däch­tig:­12.000­Schü­le­rin­nen­und­Schü­ler­ström­ten­
zum Uni tag 2015

Reges­Trei­ben­herrsch­te­am­25.­Fe­bru­ar­2015­auf­dem­Haupt­cam­pus:­Rund­
12.000 Schü le rin nen und Schü ler aus Ham burg und Um ge bung be such ten 
zum Uni tag 2015 die Uni ver si tät Ham burg. Ver tre te rin nen und Ver tre ter 
der Zen tra len Stu di en be ra tung, des Stu die ren den werks sowie der ein zel-
nen Fa kul tä ten be ant wor te ten bei zahl rei chen In fo ver an stal tun gen die 
Fra gen der an ge hen den Ab itu ri en tin nen und Ab itu ri en ten.

Be son ders ge fragt waren auch in die sem Jahr die Ein füh rungs ver an stal-
tun gen der Me di zi ni schen Fa kul tät, der Fa kul tät für Be triebs wirt schaft 
und des Fach be reichs Psy cho lo gie im Audimax, bei denen die Be su che-
rin nen und Be su cher sich schon ein mal wie rich ti ge Stu die ren de füh len 
konn ten. Stark nach ge fragt waren auch die An ge bo te der Fa kul tät für 
Rechts wis sen schaft im Rechts haus.

Wie ent schei de ich mich für ein Stu di um

Die Ver an stal tung „Wie ent schei de ich mich für ein Stu di um?“ der Zen-
tra len Stu di en be ra tung fand gleich mehr mals statt, um allen in ter es sier-
ten Schü le rin nen und Schü lern die Mög lich keit zu geben, sich über die ses 
wich ti ge Thema zu in for mie ren. Mit rund 1.400 Be su che rin nen und Be su-
chern ge hör te auch das In fo an ge bot des Stu die ren den werks zur Fi nan zie-
rung des Stu di ums zu den Pu bli kums ma gne ten.

Im Ge bäu de der Che mie stell te sich die ge sam te MIN- Fa kul tät vor. Im Fo-
yer gab es zudem In for ma tik zum An fas sen: Dort konn ten die Schü ler und 
Schü le rin nen ei gens von Stu die ren den ge bau te Ro bo ter ent de cken. An 
den ein zel nen Sta tio nen der Fach be rei che wur den In ter es sier te ganz tä gig 
in di vi du ell be ra ten.

Ins ge samt um fass te das Pro gramm über 150 Ein füh rungs ver an stal tun gen 
in 15 Ge bäu den. An ge bo te wie „Ein füh rung in die Ge bär den spra che“, „Mo-
der ne Mess me tho den in der Me teo ro lo gie“, „Wind im Labor“ im Wind-
ka nal la bor des Geo ma ti kums, die Vor stel lung des Be rei ches Spra chen, 
Li te ra tur und Me di en oder Be we gungs ana ly sen in der Be we gungs wis-
sen schaft zeig ten den Schü le rin nen und Schü lern dabei die viel fäl ti gen 
Studienmög lich kei ten an der Uni ver si tät Ham burg. 

D. Adam c zew ski/Red.

Gro ßer An drang herrsch te beim Uni tag 
am 25. Fe bru ar 2015 im Foyer des Au di max. 
Foto: Chris ti an Stel ling

Kontakt

Dag mar Adam c zew ski
Uni ver si tät Ham burg Mar ke ting GmbH

t.  040.42838- 6927
e.  info@ unitage. de 
w. www.uni tag.uni- ham burg.de
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Teil neh mer re kord bei der Lan gen Nacht der auf ge scho be nen 
Haus ar bei ten 2015 an der Uni ver si tät Ham burg

Es ist ein alt be kann tes Phä no men, dem man an der Uni ver si tät Ham burg 
–­und­an­über­40­an­de­ren­deut­schen­Hoch­schu­len­–­den­Kampf­an­ge­sagt­
hat:­ Haus­ar­bei­ten­wer­den­ auf­ge­scho­ben,­ bis­ sie­ unter­ Zeit­druck­ schnell­
her un ter ge schrie ben oder auch gar nicht ge schrie ben wer den. Um hier für 
Lö­sungs­an­sät­ze­ zu­ bie­ten,­ fand­ am­ 19.­ Fe­bru­ar­ 2015­ be­reits­ zum­vier­ten­
Mal­die­Lange­Nacht­der­auf­ge­scho­be­nen­Haus­ar­bei­ten­statt.­300­Teil­neh­
me rin nen und Teil neh mer kamen dazu in die Staats-  und Uni ver si täts bi-
blio­thek,­so­viele­wie­nie­zuvor.­Dort­hat­ten­sie­die­Mög­lich­keit,­ge­mein­
sam zu schrei ben, Er fah run gen aus zu tau schen und sich be ra ten zu las sen.

In kon zen trier ter At mo sphä re konn ten die Teil neh me rin nen und Teil neh-
mer ihre Haus-, Se mi nar-  oder Ab schluss ar bei ten vor an brin gen. Wer woll-
te, konn te sich bei Work shops zu The men wie „Ci ta vi – Li te ra tur ver zeich-
nis auf die Schnel le“, „Zi tierst du noch oder pla gi ierst du schon?“ oder 
„Vom Um gang mit Schreib blo cka den“ zu sätz li che In for ma tio nen holen. 
Der Hoch schul sport zeig te dar über hin aus Mög lich kei ten zur ak ti ven Pau-
sen ge stal tung. 

Nach fra ge ist groß 

„Neben Ba che lor-  und Mas ter stu die ren den haben sogar Pro mo vie ren de 
die An ge bo te in An spruch ge nom men“, sagt Dr. Dag mar Knorr von der 
Schreib werk statt Mehr spra chig keit (Teil pro jekt 5 des Uni ver si täts kol legs), 
die die Lange Nacht ge mein sam mit Bet ti na Nie buhr von der Zen tra len 
Stu di en be ra tung und Psy cho lo gi schen Be ra tung or ga ni siert hat. Erst mals 
wurde in die sem Jahr auch ein Work shop für die Be treu ung stu den ti scher 
Schreib pro jek te an ge bo ten, der sich spe zi ell an Leh ren de rich te te.

„So wohl die Teil neh me rin nen und Teil neh mer als auch wir waren sehr zu-
frie den mit der Lan gen Nacht der auf ge scho be nen Haus ar bei ten. Al lein 
die Teil neh mer zahl, die sich in vier Jah ren ver dop pelt hat, zeigt, dass die 
Ver­an­stal­tung­gut­an­kommt“,­so­Or­ga­ni­sa­to­rin­Nie­buhr.

Fortsetzung auf der nächsten Seite 

Schon zum vier ten Mal fand am 19. Fe bru ar 
2015 die Lange Nacht der auf ge scho be nen 
Haus ar bei ten in der Staats-  und Uni ver si-
täts bi blio thek statt. Foto: Jo han nes Kranz

Kontakt

Dr. Dag mar Knorr
Uni ver si täts kol leg
Schreib werk statt Mehr spra chig keit

t. 040.42838- 9342
e. dag mar.knorr@uni- ham burg.de

Bet ti na Nie buhr
Zen tra le Stu di en be ra tung und 
Psy cho lo gi sche Be ra tung

t. 040.42838- 8271
e. b.nie buhr@uni- ham burg.de

Campus

mailto:relaunch%40uni-hamburg.de?subject=
mailto:relaunch%40uni-hamburg.de?subject=
mailto:dagmar.knorr%40uni-hamburg.de?subject=
mailto:dagmar.knorr%40uni-hamburg.de?subject=
mailto:newsletter@uni-hamburg.de
http://www.uni-hamburg.de/newsletter/


16

Online-Newsletter der Universität Hamburg 
Erscheinungsweise monatlich, zur Monatsmitte 

Redaktionsschluss: 25. des Monats 
newsletter@uni-hamburg.de

www.uni-hamburg.de/newsletter

UHH Newsletter März 2015, Nr. 72

Seite      

Brei te Ko ope ra ti on 

Am Ge lin gen der Lan gen Nacht waren viele be tei ligt: die Schreib be ra te-
rin nen und - be ra ter der Schreib werk statt Mehr spra chig keit, der Zen tra len 
Stu di en be ra tung und Psy cho lo gi schen Be ra tung, der Schreib werk stät ten 
Geis tes wis sen schaf ten, des Schreib zen trums für Stu die ren de (Fa kul tät 
für Er zie hungs wis sen schaft), des Pro jekts „Ein füh rung in das rechts wis-
sen schaft li che Ar bei ten“ sowie der Ha fen Ci ty Uni ver si tät.

Mit ar bei te rin nen und Mit ar bei ter der Staats-  und Uni ver si täts bi blio thek, 
des Re gio na len Re chen zen trums und des IT- Be reichs des Fach be reichs 
Spra che, Li te ra tur, Me di en gaben Tipps zur Li te ra tur ver wal tung mit Ci-
ta­vi,­zum­elek­tro­ni­schen­Pu­bli­zie­ren­und­zum­effi­ ­zi­en­ten­Ein­satz­von­MS­
Word. 

Red.
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Schritt­für­Schritt­zum­PhD:­MIN­Gra­du­ier­ten­schu­le­In­ter­na­
tio nal un ter stützt Pro mo vie ren de 

Er­folg­rei­cher­Start­ins­Jahr­2015:­Die­MIN­­Fa­kul­tät­der­Uni­ver­si­tät­Ham­burg­
hat den Zu schlag für das vom Deut schen Aka de mi schen Aus tausch diens-
tes­(DAAD)­aus­ge­schrie­be­ne­För­der­pro­gramm­„In­ter­na­tio­nal­Pro­mo­vie­ren­
in­Deutsch­land­–­for­all­(IPI­D4all)“­in­Höhe­von­rund­einer­hal­ben­Mil­li­on­
Euro­ein­ge­wor­ben.­Das­neu­ge­schaf­e­ne­Pro­gramm­ ist­ zu­nächst­ auf­drei­
Jahre ange legt und soll die Rah men be din gun gen der Pro mo vie ren den im 
in ter na tio na len Wett be werb ver bes sern.

Was leis tet die MIN Gra du ier ten schu le In ter na tio nal? 

Das Pro jekt

­ •­­­för­dert­die­In­ter­na­tio­na­li­sie­rung­und­Mo­bi­li­tät­wäh­rend­
      der Pro mo ti on, 
­ •­­­schaft­bes­se­re­Rah­men­be­din­gun­gen­für­Pro­mo­vie­ren­de­in­der­­
      MIN- Fa kul tät und
­ •­­­er­leich­tert­her­vor­ra­gen­den­aus­län­di­schen­Stu­die­ren­den­eine­
      Pro mo ti on in Deutsch land.

Wie passiert das?
 
Eine­fi­nan­zi­el­le­För­de­rung­steht­be­reit­für­Pro­mo­vie­ren­de,­die­

­ •­­­For­schungs­­­und­Pra­xis­auf­ent­hal­te­oder­Kon­fe­renz­­­und­
­ ­­­­­Ta­gungs­rei­sen­ab­sol­vie­ren­wol­len,­um­ihr­For­schungs­pro­fil­zu­­
      schär fen und in ter na tio na le Er fah run gen sam meln möch ten,  
­ •­­­Ver­an­stal­tun­gen­selbst­or­ga­ni­sie­ren­wol­len,­z.­B.­in­ter­na­tio­na­le­­
      Work shops oder Sum mer Schools, um in einem klei nen, 
      hoch ka rä ti gen Kreis mit in ter na tio na ler Be tei li gung über 
                      ak tu el le For schungs er geb nis se zu dis ku tie ren. 

Be­rufs­qua­li­fi­zie­ren­de­Ver­an­stal­tun­gen

Neben die sen vor wie gend fach lich ori en tier ten An ge bo ten bie tet die MIN- 
Gra du ier ten schu le In ter na tio nal eine Reihe von eng lisch spra chi gen Ver an-
stal­tun­gen­an,­deren­Schwer­punk­te­durch­eine­On­lin­eum­fra­ge­unter­mehr­
als 900 Pro mo vie ren den der MIN- Fa kul tät er mit telt und auf diese zu ge-
schnit ten wur den.

Fortsetzung auf der nächsten Seite 

Die MIN Gra du ier ten schu le In ter na tio nal 
soll es aus län di schen Stu die ren den er leich-
tern, in Deutsch land zu pro mo vie ren.  

Kontakt

Dr. An ne- Ca the rin Zappe
Ko or di na to rin MIN Gra du ier ten schu le 
In ter na tio nal

t. 040.42838- 9076 
e. MINGS in ter na tio nal@uni- ham burg.de
w.  www. min. uni- ham burg.de/min- gra du-
ier ten schu le/min- gra du ier ten schu le- in ter-
na tio nal.html

Prof. Dr. In ge nu in Gas ser
Pro jekt lei ter
Pro de kan für In ter na tio na li sie rung und 
Nach wuchs för de rung

t. 040.42838- 5128
e. gas ser@math.uni- ham burg.de
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Das Kurs an ge bot deckt ein brei tes Spek trum an Fra ge stel lun gen von 
der The ma tik des wis sen schaft li chen Schrei bens bis hin zur Ak qui se von 
Dritt mit teln ab. In Ko ope ra ti on mit dem Ca re er Cen ter und dem Fach-
spra chen zen trum ste hen zu sätz lich Be wer bungs trai nings und spe zi el le 
Sprach för de run gen für aus län di sche Pro mo vie ren de, die eine Kar rie re in 
Deutsch land an stre ben, auf dem Pro gramm. Ab ge run det wird das An ge-
bot durch eine per sön li che Be ra tung zwei er aka de mi scher Tu to ren zu den 
The men „Pro mo vie ren und Leben in Ham burg“, wel ches sich ins be son de-
re an neu an ge kom me ne und aus län di sche Pro mo vie ren de rich tet.

Wer­pro­fi­tiert­von­der­MIN­Gra­du­ier­ten­schu­le­In­ter­na­tio­nal

Die viel schich ti gen An ge bo te der MIN- Gra du ier ten schu le In ter na tio nal 
rich ten sich an alle Pro mo vie ren den der Fä cher Ma the ma tik, In for ma tik 
und Na tur wis sen schaf ten an der Uni ver si tät Ham burg. Zu sätz lich kön nen 
aus län di sche Stu die ren de mit In ter es se an einer Pro mo ti on in Ham burg 
mit einem Sti pen di um ge för dert wer den, das ihnen im Rah men eines ein-
mo na ti gen Auf ent hal tes die Mög lich kei ten gibt, die MIN- Fa kul tät und 
ihren zu künf ti gen Be treu er ken nen zu ler nen sowie die Ein bet tung des 
mög li chen Pro mo ti ons the mas in die Ham bur ger For schungs land schaft 
zu be spre chen. 

Ers­tes­Netz­werk­tref­en­am­19.­März­2015­

Um die Pro mo vie ren den der MIN- Fa kul tät auch un ter ein an der bes ser zu 
ver­net­zen,­ fin­den­ vier­tel­jähr­li­che­ Dok­to­ran­den­tref­en­ statt,­ bei­ denen­
sich die Pro mo vie ren den im Rah men eines über fach li chen Vor trags mit 
Ex per tin nen und Ex per ten aus dem Wis sen schafts be reich aller Dis zi pli-
nen über ak tu el le The men kri tisch aus tau schen kön nen. Das Auf takt tref-
fen­fin­det­am­19.­März­2015­um­18­Uhr­im­Haupt­ge­bäu­de­der­Uni­ver­si­tät,­
Ed mund- Sie mers- Al lee 1, Hör saal C statt.

Die MIN-Gra du ier ten schu le In ter na tio nal wird im MIN- De ka nat in ner halb 
der MIN-Gra du ier ten schu le ko or di niert und vom DAAD aus Mit teln des 
Bun des mi nis te ri ums für Bil dung und For schung (BMBF) ge för dert.

A.-C. Zappe/Red.
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Ham bur ger For scher team op ti miert Na no kris tal le für 
So lar zel len 

Um­Licht­ef­ ­zi­ent­in­Strom­um­zu­wan­deln­und­eine­fe­xi­ble­und­leis­tungs­
fä­hi­ge­Er­zeu­gung­von­So­lar­en­er­gie­zu­er­mög­li­chen,­su­chen­Wis­sen­schaft­
le rin nen und Wis sen schaft ler nach neuen Ma te ria li en für So lar zel len. Nun 
hat eine For schungs grup pe um Dr. Chris ti an Klin ke von der Uni ver si tät 
Ham burg zwei di men sio na le Na no kris tal le mit va ria bler Dicke aus Blei sul-
fid­her­ge­stellt.­Auch­eine­op­ti­ma­le­Schicht­di­cke­ für­den­Ein­satz­ in­So­lar­
zel len konn te er mit telt wer den. Diese neuen Er kennt nis se wur den unter 
an­de­rem­in­der­Fach­zeit­schrift­„Na­no­s­ca­le“­ver­öf­ ­ent­licht.

Blei­sul­fid­ ist­ ein­Halb­lei­ter,­ der­ Licht­ in­ elek­tri­schen­ Strom­um­wan­deln­
kann. Der Grup pe um Dr. Chris ti an Klin ke ge lang es nun, zwei di men sio na-
le­Blei­sul­fid­­Na­no­kris­tal­le­mit­va­ria­bler­Dicke­her­zu­stel­len.­Die­er­zeug­ten­
Struk tu ren haben eine Flä che von ei ni gen Qua drat- Mi kro me tern und eine 
Höhe von zwei bis 20 Na no me tern. Durch die ge rin ge Höhe der Struk tu ren 
kommt­es­zu­Quan­ten­ef­ek­ten,­die­die­op­ti­schen­und­elek­tri­schen­Ei­gen­
schaf­ten­der­Struk­tu­ren­be­ein­flus­sen.

So las sen sich die Cha rak te ris ti ka ge zielt an die an vi sier ten An wen dun gen 
an pas sen. Bei den Un ter su chun gen stell te sich her aus, dass eine op ti ma le 
Schicht­di­cke­exis­tiert,­bei­der­So­lar­zel­len,­die­aus­ein­zel­nen­Blei­sul­fid­­Na­
no­kris­tal­len­be­ste­hen,­eine­ma­xi­ma­le­Effi­ ­zi­enz­er­rei­chen.­

Ma te ria li en mit spe zi el len Ei gen schaf ten

Na no tech no lo gie ist eine Schlüs sel tech no lo gie des 21. Jahr hun derts. Ma-
te ria li en mit einer Aus deh nung von nur we ni gen Na no me tern (einem Mil-
li ons tel eines Mil li me ters) wei sen be son de re op ti sche, ma gne ti sche, elek-
tri sche und pho to elek tri sche Ei gen schaf ten auf. Die Er geb nis se kön nen in 
effi­ ­zi­en­ten­Leucht­di­oden,­So­lar­zel­len,­neu­ar­ti­gen­Sen­so­ren,­Fo­to­detek­to­
ren­und­fle­xi­blen­Tran­sis­to­ren,­aber­auch­im­bio­lo­gi­schen­und­me­di­zi­ni­
schen Be reich ge nutzt wer den. 

Fortsetzung auf der nächsten Seite 

Elek tro nen mi kro sko pi sche Auf nah me 
einer So lar zel le (links), die aus einem 
zwei­di­men­sio­na­len­Blei­sul­fid­­Na­no­kris­tall­
be steht und mit zwei un ter schied li chen 
Me tall- Elek tro den kon tak tiert ist (Titan/
Pla tin). Sche ma der So lar zel le (rechts). Die 
Bla sen über den Kon tak ten stel len die er-
zeug ten po si ti ven und ne ga ti ven La dun gen 
dar. Foto: UHH/Klin ke

Kontakt

Dr. Chris ti an Klin ke
In sti tut für Phy si ka li sche Che mie

t. 040.42838- 8210
e. chris ti an.klin ke@che mie.uni- ham burg.de
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Grund la ge für wei te re For schung  

„Wir konn ten zei gen, dass die Ma te ria li en sehr gut als Tran sis to ren und 
So lar zel len ein setz bar sind und die Ei gen schaf ten der Bau tei le dabei 
ent schei dend von der Schicht di cke der Na no kris tal le ab hän gen“, so Dr. 
Chris ti an Klin ke. Diese neuen Er kennt nis se, die unter an de rem in der 
Fach zeit schrift „Na no s ca le“ aus führ lich be schrie ben sind, leis ten einen 
ent schei den den Bei trag zum Ver ständ nis der op to- elek tro ni schen Ei gen-
schaf ten von maß ge schnei der ten Na no struk tu ren. Sie die nen als Grund-
stein für die wei te re Er for schung nütz li cher zwei di men sio na ler Sys te me 
und ihrer An wen dung.

Link zum Ar ti kel in Na no s ca le: http:// pubs. rsc. org/ en/ content/ articlelan-
ding/ 2015/ nr/ c4nr06957a#! divAbstract

PM/Red.
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Ver­bund­pro­jekt­„Re­gio­bran­ding­in­der­Me­tro­pol­re­gi­on­
Ham­burg“­ge­star­tet

Wie­er­folg­rei­ches­ re­gio­na­les­„Bran­ding“­aus­se­hen­kann,­er­for­schen­Wis­
sen schaft le rin nen und Wis sen schaft ler am Bei spiel der Me tro pol re gi on 
Ham­burg­ im­Rah­men­eines­BMBF­­ge­för­der­ten­Ver­bund­pro­jekts.­Die­Uni­
ver si tät Ham burg ist durch die Ab tei lung Vor- und Früh ge schicht li che Ar-
chäo­lo­gie­mit­einem­von­Prof.­Dr.­Brit­ta­Rammin­ger­ge­lei­te­ten­Teil­pro­jekt­
be­tei­ligt.­Am­20.­Fe­bru­ar­wurde­das­Pro­jekt­ in­der­Be­hör­de­für­Stadt­ent­
wick lung und Um welt in Ham burg- Wil helms burg vor ge stellt.

In­den­nächs­ten­vier­Jah­ren­er­forscht­und­er­probt­ein­20­­köp­fi­ges­Pro­jekt­
team unter Lei tung des In sti tuts für Um welt pla nung der Leib niz- Uni ver si-
tät Han no ver, wie Kul tur land schafts ele men te ein ge setzt wer den kön nen, 
um die At trak ti vi tät länd li cher Re gio nen rund um Ham burg zu stei gern 
und so ihre nach hal ti ge Ent wick lung zu un ter stüt zen. 

Was­ist­„Re­gio­bran­ding“?­

Unter re gio na lem Bran ding ver steht man das In- Wert- Set zen von cha rak-
te ris ti schen Ei gen schaf ten und Al lein stel lungs merk ma len von Re gio nen, 
kon kret: wie die Ei gen ar ten von re gio na len Kul tur land schaf ten ein ge setzt 
wer den kön nen, um die At trak ti vi tät der Re gio nen zu stei gern. Eine Be-
son der heit bei dem Ver bund pro jekt ist, dass Wis sen schaft le rin nen und 
Wis sen schaft ler sowie Pra xis part ner ge mein sam for schen, ler nen und 
um set zen und damit die Er geb nis se di rekt auf die re gio na len Be dürf nis se 
an ge passt wer den kön nen.

Land­schafts­ge­schich­te­schaft­Iden­ti­tät­und­strahlt­nach­außen­

Am Bei spiel der Me tro pol re gi on Ham burg wird über prüft, wie die iden-
ti täts stif ten de Land schafts ge schich te sys te ma tisch und glaub wür dig für 
ein „Bran ding“ von Stadt- Land- Re gio nen ope ra tio na li siert wer den kann. 
Für ein sol ches „Bot tom- up- Bran ding“ wur den drei Fo kus re gio nen in der 
Me tro pol re gi on aus ge wählt, in denen ge mein sam mit Pra xis part nern vor 
Ort­ge­eig­ne­te­Kon­zep­te­ent­wi­ckelt­und­mo­dell­haft­um­ge­setzt­und­eva­lu­
iert wer den. Par al lel wird in den Re gio nen ein um fas sen der Kom mu ni ka-
ti ons-  und Lern pro zess in iti iert und durch ge führt, der die re gio na le Iden-
ti täts bil dung un ter stützt. 

Fortsetzung auf der nächsten Seite 

Re gio bran ding soll die At trak ti vi tät länd li-
cher Re gio nen stei gern.

Kontakt

Jun.-Prof. Dr. Brit ta Rammin ger
Ar chäo lo gi sches In sti tut der Uni ver si tät 
Ham burg

t. 040.42838- 5901
e. brit ta.rammin ger@uni- ham burg.de
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Be tei li gung der Uni ver si tät Ham burg

Prof. Dr. Brit ta Rammin ger von der Ab tei lung Vor- und Früh ge schicht li-
che Ar chäo lo gie der Uni ver si tät Ham burg lei tet ein Teil pro jekt. „Hier bei 
geht es zu nächst ein mal um ar chäo lo gi sche Grund la gen for schung in den 
zum Teil noch wenig er forsch ten Fo kus re gio nen Lud wigs lust- Wend land, 
Lü beck- Nord west meck len burg und Stein burg- Glück stadt. Dar aus kön nen 
dann für die je wei li gen Re gio nen cha rak te ris ti sche ar chäo lo gi sche Phä no-
me­ne­für­die­In­­Wert­­Set­zung­ge­fil­tert­wer­den.­Dabei­geht­es­auch­um­die­
Frage der Wahr neh mung ar chäo lo gi scher Denk mä ler durch die orts an säs-
si ge Be völ ke rung“, so Rammin ger. 

Die För der gel der für das For schungs pro jekt wer den durch das Bun des mi-
nis te ri um für Bil dung und For schung (BMBF) be reit ge stellt, das ins ge samt 
acht wei te re so ge nann te „In no va ti ons grup pen vor ha ben“ för dert. 

PM/Red.
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Fach ta gung „Da ten bank sys te me für Busi ness, 
Tech­no­lo­gie­und­Web“­an­der­Uni­ver­si­tät­Ham­burg

Ham­burg­hat­sich­schon­seit­Län­ge­rem­zum­pro­fi­lier­ten­IT­­Stand­ort­ent­wi­
ckelt.­Nicht­ver­wun­der­lich,­dass­nun­vom­2.­bis­6.­März­2015­die­16.­Fach­
ta­gung­ „Da­ten­bank­sys­te­me­ für­ Busi­ness,­ Tech­no­lo­gie­ und­Web“­ (BTW)­
der Ge sell schaft für In for ma tik (GI) an der Uni ver si tät Ham burg statt fand. 
Die BTW- Ta gung ist seit bei na he drei Jahr zehn ten das zen tra le Forum der 
deutsch spra chi gen Da ten bank ge mein de. Alle zwei Jahre tau schen sich 
Wis sen schaft le rin nen und Wis sen schaft ler sowie Prak ti ke rin nen und Prak-
ti ker zu The men der Da ten bank-  und In for ma ti ons sys tem tech no lo gie aus. 

Das zen tra le Thema der dies jäh ri gen BTW- Ta gung – Big Data – wird vom 
Bran­chen­ver­band­BIT­KOM­in­der­Liste­der­ak­tu­el­len­Top­­The­men­an­ers­ter­
Stel le ge nannt. Das mag il lus trie ren, wel che Be deu tung die ses Ge biet für 
die In for ma tik mitt ler wei le ge won nen hat. Was ist mit Big Data ge meint? 
„Die in tel li gen te Aus wer tung von gro ßen Da ten men gen kann Un ter neh-
men wich ti ge In for ma tio nen lie fern: Ver bin dungs da ten aus der Te le kom-
mu­ni­ka­ti­on,­ Zu­grifs­sta­tis­ti­ken­ auf­Web­sei­ten,­wis­sen­schaft­li­che­ Daten­
aus der Kern phy sik, Me di zin oder Kli ma for schung“, so der Bran chen ver-
band­BIT­KOM.­

Uni ver si tät Ham burg und Big Data

Der Fach be reich In for ma tik forscht und lehrt zu den ver schie dens ten As-
pek ten von Big Data, wie z.B. Si cher heits pro ble men, Ge schäfts mo del len 
für­Big­Data­und­tech­no­lo­gi­schen­Grund­la­gen.­Letz­te­res­be­trift­vor­allem­
die in for ma ti ons tech ni sche Ge stal tung einer per for man ten Spei che rung, 
Ver wal tung, Be reit stel lung und Ana ly se ste tig wach sen der Da ten men-
gen, wie sie vor allem in so zia len Netz wer ken oder in wis sen schaft li chen 
An wen dun gen wie der Kli ma for schung an fal len. 

Die Ar beits grup pe Da ten ban ken und In for ma ti ons sys te me von Prof. Dr.-
Ing. Nor bert Rit ter, der auch der Ta gungs lei ter der BTW 2015 war, setzt 
hier zu neu ar ti ge Da ten bank tech no lo gi en ein. Neben der For schung in die-
sem The men be reich konn te kürz lich auch ein Start- up- Un ter neh men aus-
ge grün det wer den, das prak ti sche Lö sun gen zu Big Data und Cloud Data 
Com pu ting an bie tet. 

Fortsetzung auf der nächsten Seite 

Neben in ter na tio na len Ko ry phä en kamen 
auf der BTW 2015 auch wis sen schaft li cher 
Nach wuchs, Stu die ren de sowie Ver tre-
te rin nen und Ver tre ter aus der Pra xis zu 
Wort.

Kontakt

Prof. Dr.-Ing. Nor bert Rit ter
Uni ver si tät Ham burg
Fach be reich In for ma tik

t. 040.42883- 2420
e. rit ter@in for ma tik.uni- ham burg.de
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Hö­he­punk­te­der­Ta­gung­

Neben Top- The men wie Big Data und Cloud Com pu ting deck te die BTW 
2015 die volle Band brei te der Da ten bank-  und In for ma ti ons sys tem tech no-
lo gi en ab. Dabei kamen neben in ter na tio na len Ko ry phä en auch der wis-
sen schaft li che Nach wuchs, Stu die ren de und Pra xis ver tre te rin nen und - 
ver tre ter zu Wort.

Hö he punk te bil de ten die Vor trä ge von IBM Fel low C. Mohan, von Alex an-
der Böhm, Da ten bank ar chi tekt SAP Hana, von Eric Sed lar, Vice Pre si dent & 
Tech­ni­cal­Di­rec­tor­Ora­cle­Labs,­und­von­Jens­Dittrich,­Uni­ver­si­tät­Saar­brü­
cken, die in halt lich den Bogen von Small Data bis Big Data spann ten und 
ak tu el le Her aus for de run gen so wohl aus Sicht der an ge wand ten als auch 
der uni ver si tä ren For schung be nann ten. 

Nä he re In for ma tio nen zur Kon fe renz unter: www.btw- 2015.de

N. Rit ter
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Kon gress an der Uni ver si tät Ham burg be trach tet Äs the tik 
aus vie len Per spek ti ven

Zahl rei che nam haf te Gäste kamen zum neun ten Kon gress der Deut schen 
Ge sell schaft für Äs the tik (DGfÄ) vom 17. bis 20. Fe bru ar 2015 an die Uni ver-
si tät Ham burg. Thema der Ta gung war „Tech ne – po ie sis – ais the sis. Tech nik 
und­Tech­ni­ken­ in­Kunst­und­äs­the­ti­scher­Pra­xis“.­Dazu­stell­ten­Fach­leu­te­
aus Phi lo so phie, Geis tes- , Kul tur-  und So zi al wis sen schaf ten ihre The sen zur 
Dis kus si on.

Im­Er­öf­nungs­vor­trag­prä­sen­tier­te­der­viel­fach­aus­ge­zeich­ne­te­Ham­bur­
ger Ar chi tekt Mein hard von Ger kan an ei ge nen Pro jek ten die Prin zi pi en 
sei nes na tur o ri en tier ten und nach hal ti gen Bau ens. Wei te re Bei trä ge wid-
me ten sich neben der Ar chi tek tur auch der Musik und dem Film sowie 
den grund le gungs theo re ti schen Di men sio nen des The mas: Tech nik und 
Natur; Tech nik und Kunst; Kunst, Tech nik und Er kennt nis. Da durch wurde 
die theo re ti sche Aus ein an der set zung um Tech nik und Tech ni ken so wohl 
in der Äs the tik als auch über die Gren zen der Äs the tik hin aus ge för dert.

Dem ent spre chend breit war das Spek trum der ins ge samt 73 Vor trä ge, die 
The men wie „Neue große Er zäh lun gen. Das Kino von Avatar bis Cloud At-
las“, „Der Cy borg, aug men ted rea li ty, Goog le Glass und ihre Um schrif tung 
als Lein wand“ und „Das Ge hirn als Hy po the sen ma schi ne. Äs the ti sche 
Pro zes se als Selbst- Test im Be ob ach ter- Sys tem“ be han del ten.

Vi ze prä si den tin Prof. Dr. Leo pold führ te in ihrer Be grü ßung aus der Per-
spek ti ve ihres ei ge nen For schungs ge bie tes, der Phar ma zeu ti schen Tech-
no lo gie, an schau lich in das Thema ein. Gruß wor te hiel ten zudem die 
Ham bur ger Wis sen schafts se na to rin Dr. Do ro thee Sta pel feldt sowie die 
Lei te rin der Ta gung, Prof. Dr. Bir git Recki vom Phi lo so phi schen Se mi nar der 
Uni ver si tät Ham burg. 

Jo han na Wo ka lek über Tech ni ken des Lei bes 

Zum Ab schluss be grüß te Ver an stal te rin und DG fÄ- Prä si den tin Recki als 
Über ra schungs gast die Wie ner Burg schau spie le rin Jo han na Wo ka lek, 
auch be kannt aus zahl rei chen Ki no- Pro duk tio nen. Mit ihr sprach sie über 
Tech ni ken des Lei bes und der Dar stel lung, bei spiels wei se über Übun gen 
zur­kla­ren­Aus­spra­che,­Atem­tech­ni­ken­und­Me­tho­den­zur­ Iden­ti­fi­ka­ti­on­
mit einer Rolle.

Ge för dert wurde die Ver an stal tung durch die ZEIT- Stif tung, die Stif tung 
Al fred Krupp und die Be hör de für Wis sen schaft und For schung in Ham-
burg. 

PM/Red.

Die 73 Vor trä ge wäh rend des Kon gres ses 
boten ein brei tes Spek trum an The men 
rund um die Äs the tik. 

Kontakt

Prof. Dr. Bir git Recki
Phi lo so phi sches Se mi nar

t. 040.42838- 2683
e. bir git.recki@uni- ham burg.de
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Dr.­Bet­ti­na­Schreyögg­ist­neue­Lei­te­rin­der­
Per so nal ent wick lung

Seit­dem­16.­Fe­bru­ar­ist­Dr.­Bet­ti­na­Schreyögg­neue­Lei­te­rin­der­Per­so­nal­
ent wick lung. In Zu kunft wird sie zu sam men mit ihrem Team die Be rei che 
„Ent­wick­lung,­ Kar­rie­re­ und­Qua­li­fi­zie­rung“­ sowie­ „Füh­rung­ und­ Zu­sam­
men­ar­beit“­auf­­und­aus­bau­en.­Beide­Be­rei­che­rich­ten­sich­so­wohl­an­Be­
schäf tig te der Wis sen schafts be rei che als auch an Be schäf tig te im Be reich 
Tech ni sches, Bi blio theks-  und Ver wal tungs per so nal.

Dr. Bet ti na Schreyögg stu dier te Psy cho lo gie an der TU Ber lin und pro mo-
vier te an der Hum boldt Uni ver si tät zu Ber lin im Be reich Er zie hungs wis-
sen schaft/Wei ter bil dung. Da nach ar bei te te sie ei ni ge Zeit als Be ra te rin 
und Ma nage ment- Coach und über nahm dann Auf ga ben in der uni ver si-
tä ren Per so nal ent wick lung an der LMU Mün chen im Cen ter for Lea dership 
and Peop le Ma nage ment. In den ver gan ge nen zwei Jahren war sie stell-
ver tre ten de Lei te rin des Ca re er Cen ter im Pro gramm be reich wis sen schaft-
li cher Nach wuchs an der Uni ver si tät Ham burg.

Zu ihrer neuen Auf ga be sagt sie: „Ich freue mich dar auf, be ste hen de sowie 
neue An ge bo te der Per so nal ent wick lung für die Kol le gin nen und Kol le gen 
un se rer Uni ver si tät be darfs ori en tiert zu pla nen und mit dem Team um-
zu set zen. Neben den für die Uni ver si tät Ham burg wich ti gen The men wie 
Zu sam men ar beit, Füh rung und Kom mu ni ka ti on wächst ge gen wär tig die 
Nach fra ge nach pro fes sio nel len In stru men ten der Per so nal aus wahl, in di-
vi du el ler Kar rie re ent wick lung sowie Team- be zo ge nen Ein zel maß nah men 
– bei For scher grup pen wie in Teams der Ver wal tung glei cher ma ßen.

Ziele­un­se­rer­ zu­künf­ti­gen­PE­­Ar­beit­ sind­auch,­be­rufl­i­che­Ent­wick­lungs­
mög lich kei ten für die Be schäf tig ten sys te ma tisch zu er fas sen sowie die 
Rah­men­be­din­gun­gen­ für­eine­ef­ek­ti­ve­Zu­sam­men­ar­beit­ in­ner­halb­und­
au­ßer­halb­un­se­rer­Uni­ver­si­tät­zu­schaf­en.­Hier­wird­die­Per­so­nal­ent­wick­
lung als zu ver läs si ger Part ner Be dar fe auf neh men, be ra ten sowie pas sen-
de An ge bo te ver mit teln.“

Red.

Dr. Bet ti na Schreyögg ist die neue Lei te rin 
der Per so nal ent wick lung an der Uni ver si-
tät Ham burg. Foto: UHH/Schoettmer

Kontakt

Dr.­Bet­ti­na­Schreyögg
Lei te rin Per so nal ent wick lung (Ref. 61)

t. 040.42838- 5673
e. bet ti na.schreyo egg@uni- ham burg.de
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Neues Lei tungs team für Stabs stel le für Ar beits-  und 
Um welt schutz

Petra Gro the un ter stützt seit dem 1. Fe bru ar den bis he ri gen Lei ter Ingo Bir-
ner der Stabs stel le für Ar beits-  und Um welt schutz und bil det mit ihm das 
neue Lei tungs team.

Seit be reits zwei Jah ren ar bei tet Petra Gro the als Fach kraft für Ar beits si-
cher heit an der Uni ver si tät Ham burg, wobei sie bis jetzt für den Fach be-
reich Che mie zu stän dig war. Davor war sie 10 Jahre lang als Lei te rin der 
Ko or di na ti ons stel le für Ar beits-  und Ge sund heits schutz bei der Ham bur-
ger Po li zei tätig.

Wäh rend Ingo Bir ner wei ter hin als An sprech part ner – vor allem in den 
The men be rei chen des Brand-  und Um welt schut zes – fun giert, wird Petra 
Gro the sich um die Ein füh rung eines Ar beits schutz ma nage ment sys tems 
an der Uni ver si tät küm mern und ge mein sam mit den Ver ant wort li chen in 
den Fa kul tä ten die Be ra tungs-  und Un ter stüt zungs leis tun gen in ar beits-
si cher heits-  und um welt schutz re le van ten The men und Fra ge stel lun gen 
wei ter ent wi ckeln.

Red.

Petra Gro the und Ingo Bir ner lei ten seit 
An fang Fe bru ar ge mein sam die Stabs stel-
le für Ar beits-  und Um welt schutz. Foto: 
UHH/Schoettmer

Kontakt

Dipl.-Ing. Ingo Bir ner
Lei ter der Stabs stel le

t. 040.42838- 6800
e. ingo.bir ner@verw.uni- ham burg.de

Petra Gro the
Lei te rin der Stabs stel le

t. 040.42838- 5521
e. petra.gro the@verw.uni- ham burg.de 
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UNI | KURZ MEL DUN GEN

+ + + Neue Work sho pan ge bo te für Tu to rin nen und Tu to ren + + + Be richt 
der­46.­Sit­zung­des­Hoch­schul­rats­ liegt­vor­+­+­+­Neuer­Ter­min­ für­Per­
so nal ver samm lung + + + Uni ver si tät be tei ligt sich wei ter am En er gie for-
schungs ver bund Ham burg + + +

+ + + Zum Som mer se mes ter 2015 gibt es wie der ein brei tes Work sho pan ge-
bot für stu den ti sche Tu to rin nen und Tu to ren aller Fa kul tä ten der Uni ver si-
tät Ham burg. Es lie fert das di dak ti sche Hand werks zeug für die Ge stal tung 
und Durch füh rung von Tu to ri en und regt dazu an, die Lehr kom pe tenz so-
wie das per sön li che Pro fil der leh ren den Stu die ren den aus zu bau en. Teil-
neh men kön nen alle Stu die ren den der Uni ver si tät Ham burg, die be reits ein 
Tu to ri um lei ten oder pla nen, dies zu tun. Die Teil nah me ist kos ten frei. Das 
voll stän di ge Pro gramm sowie ein An mel de for mu lar sind auf der Web sei te 
des Ham bur ger Tu to ri en pro gramms zu fin den. + + +

+ + + Zu Be ginn sei ner 46. Sit zung hat der Hoch schul rat der Uni ver si tät 
Ham burg mit dem Prä si di um ak tu el le Fra gen der Wis sen schafts po li tik er-
ör tert und die Ent wick lun gen an der Uni ver si tät be spro chen. Zu nächst ging 
es um die Au to no mie in der Hoch schul ver wal tung, dabei wur den The men-
be rei che wie Per so nal, In for ma ti ons-  und Kom mu ni ka ti ons tech no lo gie, 
Mit tel be wirt schaf tung, Be schaf fun gen sowie Bau- und Lie gen schafts an ge-
le gen hei ten dis ku tiert. Es wurde zudem die Ge stal tung eines neuen Struk-
tur-  und Ent wick lungs pla nes unter dem Leit ziel „Uni ver si tät der Nach hal-
tig keit“ vor ge stellt. Den kom plet ten Be richt gibt es als PDF- Do ku ment. + + +

+ + + Nach dem die ur sprüng lich für den 27. Fe bru ar ge plan te Per so nal ver-
samm lung des Tech ni schen, Bi blio theks-  und Ver wal tungs per so nals aus ge-
fal len ist, lädt Dr. Mar tin Hecht, Kanz ler der Uni ver si tät Ham burg, nun zum 
Nach hol ter min am 31. März von 11 bis 13 Uhr in den Hör saal J (Mag da le-
ne- Schoch- Hör saal) im Haupt ge bäu de. Vor ge stellt wer den die Neue run gen 
im Gleich stel lungs ge setz sowie die Kan di da tin nen und Kan di da ten für die 
Be stel lung des bzw. der Gleich stel lungs be auf trag ten des Tech ni schen, Bi-
blio theks-  und Ver wal tungs per so nals. + + +

Fortsetzung auf der nächsten Seite 
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+ + + Der En er gie for schungs ver bund Ham burg, in dem auch die Uni ver si tät 
Ham burg mit ihrem Be auf trag ten für En er gie for schung Prof. Mi cha el Fröba 
ver tre ten ist, wird nach er folg rei cher An lauf pha se fort ge setzt. Der Ver bund 
clus tert die Kom pe ten zen in der En er gie for schung von fünf Ham bur ger 
Hoch schu len, vor allem in den Be rei chen re ge ne ra ti ve En er gi en, En er gie-
spei cher und En er gie ef fi zi enz. Dabei sol len For schungs ide en aus Wirt schaft 
und Wis sen schaft ge bün delt und zu neuen Fach pro jek ten aus ge ar bei tet 
wer den. Neben der Uni ver si tät Ham burg sind auch die Tech ni sche Uni ver-
si tät Ham burg- Har burg, die Hoch schu le für An ge wand te Wis sen schaf ten 
Ham burg, die Ha fen Ci ty Uni ver si tät und die Hel mut- Schmidt- Uni ver si tät/
Uni ver si tät der Bun des wehr Ham burg be tei ligt. + + +
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